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(Nr. 312.) Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund. Vom 21. Juni 1869. 
 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. verordnen im Namen des 
Norddeutschen Bundes, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrathes und des Reichstages, 
was folgt: 
 
[…] 
 

Titel X. 
 

Strafbestimmungen. 
 

§. 152. 
 Alle Verbote und Strafbestimmungen gegen Gewerbetreibende, gewerbliche Gehülfen, 
Gesellen oder Fabrikarbeiter wegen Verabredungen und Vereinigungen zum Behufe der 
Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen, insbesondere mittelst Einstellung der 
Arbeit oder Entlassung der Arbeiter, werden aufgehoben. 
 Jedem Theilnehmer steht der Rücktritt von solchen Vereinigungen und Verabredungen 
frei, und es findet aus letzteren weder Klage noch Einrede statt. 
 

 §. 153. 
 Wer Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch Drohungen, durch 
Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung bestimmt oder zu bestimmen versucht, an solchen 
Verabredungen (§. 152.) Theil zu nehmen, oder ihnen Folge zu leisten, oder Andere durch 
gleiche Mittel hindert oder zu hindern versucht, von solchen Verabredungen zurückzutreten, 
wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft, sofern nach dem allgemeinen Strafgesetz 
nicht eine härtere Strafe eintritt. 
 
 
[…] 


